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Die mittel- und oberpannonischen Lockersedimente
von Untertiefenbach und Hofkirchen bei Hartberg.

Ein Kartierungsbericht.
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Mit I geol. Karte als Beilage

Über das hier zu besprechende Gebiet gibt es nahezu keine älteren schriftlichen
Unterlagen, aus denen sich für eine wirtschaftliche Beurteilung brauchbare Angaben
über den geologischen Aufbau entnehmen ließen. Nur eine Veröffentlichung (K. NE
BERT 1952) vermittelt einen ersten Einblick in die jungtertiäre Abfolge der Pöllauer
Bucht und ihrer Randgebiete. Als sich im Rahmen des Rohstoffsicherungsprojektes
der Steiermärkischen Landesregierung die Frage stellte, inwieweit die Lockersedimente
dieses Raumes für die Zwecke des Straßenbaues nutzbar gemacht werden könnten,
erging daher an die Verfasser der Auftrag, zunächst den hier in Rede stehenden Bereich
nördlich der Wechselbundesstraße (B 54) einer möglichst genauen Kartierurig zu
unterziehen und sodann die technischen Eigenschaften, vor allem auch der Feinanteile
in den grobklastischen Ablagerungen, zu untersuchen. Nachfolgend sollen nun die
wesentlichsten Ergebnisse der Kartierung dargelegt werden .

K. NEBERT (1952, p. lOS, II3, II4, Abb. 4, Taf. VIII) unterschied in dem von uns
neu aufgenommenen Gebiet, sieht man vom kristallinen Grundgebirge und den jün
geren Terrassenablagerungen ab, über einem Blockschotter, der nach seiner Meinung
dem Kapfensteiner Schotter gleichgesetzt werden kann, mittelpannonische Sande,
darüber 15 bis 20 m mächtige Tegel und darauf lagernde kreuzgeschichtete Sande und
Schotter. Das Oberpannon beginnt im Liegenden mit dem von NEBERT wegen seiner
an diesem Orte größten Verbreitung so genannten Hofkirchener Schotterzug, der dem
Mittelpannon diskordant auflagert und im Hangenden kreuzgeschichtete Sande trägt .

Der Hofkircheller Schotter unterscheidet sich vom Kapfensreiner Schotter bzw.
Blockschotter dieses Raumes durch die geringere Geröllgröße.

Schotter des Hofkirchener Niveaus stehen auch außerhalb unseres Aufnahms
gebietes zwischen dem Saifen- und dem Dornbachral, d. h. zwischen Kaindorf und
Pöllau, an verschiedenen Stellen zwischen 400 und 420 m SH an und kommen dort
meist auch gut durch die Geländemorphologie zum Ausdruck, so etwa bei Dieners
berg, Haselberg. Kopfing oder auch östlich von Dienersdorf.

Unsere Detailaufnahme im Raume zwischen der Wechselbundesstraße südlich von
Unterriefenbach. Hofkirchen und Edlberg ergab keine derart einheitliche und ruhige
Abfolge des Mittel- und Oberpannons, wie man sie vielleicht aus der Arbeit NEBERTS
erschließen könnte. Vielmehr machen alle Einheiten einen sehr wechselvollen Eindruck :



Die unterschi edlichen Sed ime ntlagen folgen , oft nur sehr geringmachrig, se hr rasch
aufeinande r und halten meist a uc h lat er al nicht sehr lan ge aus. Trotz di eser Abserzig
ke it lassen sich, entspreche nd der N i.nr.n rsche n G liede ru ng, d re i das Kr ista llin dis
kordant überlagernde Einheiten unte rsc heide n :

I. Auf den dem Kri st allin direkt auflagernden, bei Hofkirch en a lle rd ings nur
schlecht aufgeschlossenen Schutthorizont folgt al s ältest e Sedimentseri e da s sand ige,
tonige und teils auc h scbo tterige Ivutt elpennon, da s vor allem d en H an g zwischen
Obertiefenbach. Unte r t iefen ba ch. Hofk irchen (Enggasse) und Edlher g his in .380 ode r
400 In SH aufba ut (siehe beiliegende Karte). Die H auptsach e bilden hier T egel, an den
sanfte n Ge lände fo rmen. vereinzelt en agga llen und klein en Rutschungen kenntlich,
den en auf halber Höhe (d . h . in rund .360-380 m SH ) Schotter unter schiedlich er
Korngrofsc und Sande zwi schengeschaltet sind . Unter die sem eb en gen annrcn grö ber
kla stischen Horizont tritt ö rt lich no ch einma l, bei Unt ert iefen bac h nahe der T al sohl e,
eine ger ing mä chtig e G ro bsa nd - bis Klein sch otterl age auf.

In .380-400 m SH gibt es a uf einer Ver ebnung und längs der Strage, di e gegen
Südosten nach Edlbach führt, einen Kleinschotter- und Sandk örper. der auch süd lich
von Hofkirchen noch festzustellen ist und in dem wir den han gendsren T eil des Mirtel
pannons vermuten .

2. Der Hafkircheller Schotterz ug . das tiefste Ob erpannon, ist östli ch von Hof
kirchen mit bis zu .3 cm grof~en Geröllen in 400-420 m SH und zwischen Untertiefen 
bach und der Wechselbundesstrage bei den Langstrafs c-Cch öfrcn in 360- ,80 m SH
aufgeschlossen. Die se H öh endiffer en z zwi schen den beiden Schottervorkon~men wird
wahrscheinlich, wi e dies auch schon N EBERT vermutet e, d urch eine Störung, di e wohl
längs de s Tiefenbachtales verlaufen dürfte, verursacht.

Dem Hofkirchener Schotter liegen in .390-420 m die tieferen Terrassen auf, die,
besonders längs der B 54, durch Lehmhauben zum Ausdruck kommen.

3. Der Hofkirch en er Scho tter wird beim Pausacklkreu z nordwestli ch von Hof
durch ein e hier an die 50 m me ssende Serie von T egeln, Sa nden und Sch ottern über
lagert, die den bei NEBERT (1952) erwähnten k reuzgeschichteten Sanden entsprechen
dürften.

Generell mü ssen di e Aufschlufsverh älruissc in di esem Ra um als nich t günstig
beurteilt werden . Z udem ersc hwe rt auch verschlepptes oder abge ru tsc h tes M arer ial
di e Erm ittlung der M achrigk eiren und damit die Subst an zsch ärzung erhe blich . Desh alb
wurden nicht nur die Brunnen aufgenommen - di e Tegel- resp . Sand- und Sch otter
lagen konnten an Hand der Wa sserführung gut verfolgt werden - , sondern es wurden
au ch in ein em der beid en vom wirtschaftlichen Standpunkt aus interessanten Bereiche
Schurfriisch en gezogen. Die südös tl ich von Untert iefenbach durch di e Firma Di pl. -Ing.
Siuietelsl:v, Bau gesell sch aft m. b. H . & Co. KG (G raz) aufg eworfene n Schürfe wiesen
inn erhalb des H ofkirchener Schotterkörpers m-m ächtige Sandein sch altungen n.ic h
und bestätigt en so den Feldbefund eine r unruhigen Sedimentati on .

Im kartierten Ber eich gibt es zwei Sc h 0 tt c r vor k om m e n , die nach entsprechender
Aufbereitung M at eri al zur H erstellung bituminö ser Stra fsenrragsch ich te n lie fe rn könn 
ten:
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I. Der eine Scho tterkö rpe r liegt zw ische n Hofkirch cn (Enggasse) und Edlberg,
der andere

2.. im schon oben genannrcn Ge biet zwischen Unterriefenbach und dem Frau en 
hofcngraben .

Von diesen beiden eben genannten Lagerst ätten dürfte dem zuletzt erwä hnte n Vor
kommen wegen der verkehrsg ünsti ger en Lage die grö lscre Bedeu tung zu ko m men.
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